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Stcfan Wisniewski

Trolz allcm lässl unsere Entscheidung

viele Fragen offen, nleibt nichl ne kla­
re, ,ondcllI ne ,dllll''rilidle Sache.
W<:1I11ahcl da~ !!c\\'chr wcilcrlllll \llli
der Polilik kllllllllalldiert "erdeIl ~oll­

le, blieb und bleibt kcinc andere mög­

liche und ridllige Ent~cheidung,als

deli IlulIgl'rSlleik alllubrechcn, "khl
als Sehlulislrkh, sondHII als Ankllß­
digunj;( /Ur j;(cllll'insamen Bcslimmung
einer neuen Etappe.

6. Nach rlem ergebnislosen Verlauf der
inhallhehen KOlltroverse um die For­

derungen (bei mir reich I die bald zwei
Jahre z'uruck), nach dem gescheiteflcn
Vcrsuch im aktiven Stadium des

, Kampfes, diesem eine andere StoU­
richtung LU geben: konnle der An­

spruch, Irolldem weiterzuma.:hen, die
Fronl niehl noch weiler aufLUbröseln
wie sie schon war, nur bedeuten: auf­

gesetzte »Solidariläl« bis hin zu Mit-
lällfermentaliläl unu blankem Oppo­

lunismus.

Sdll"t"I!"IIlIl~;II"'1l 11IId 1IeI I ('111111",
Io.allll'f. Fs IIIUI.l ~d'l'lI UIII: d,,' In­
"'llIa",IIII!,, .1"1 11"l'hsi,'h,'1 h,'ihlr"!.l"
Ulld au f 1>aUl'1 ,kr (idanglll"(, ""n·'

hallpl, Sid,wllIl "I{('kollstrllkt 11111dn
1\1••,,,",, ill dCI SllIlld(' d,'o ilkollllllli
sdlen Krise ulld I{esll'llkillnelllllg,

i\lIrhchllll!( ,kl Sl'altllll!(
I'roletariat/Subproktanal hili'. hicr
Kriminellc/Normale (aur inlernal io­
lIaler I '.belle ,iehe it;llielli~che I ',Ifah·

rUllgen),

4, lIal der Hungerstreik auf Ineilcslcr

Ebelle begonllen, was mich l'chl agi­
tierl hai, dralllkll was vnlllittdi hat.

\, ist nunlllehr doch lIur 1I0ch die ra Ische
h/w. historisdl IIIl1lindeSl Überholtc

SloUrir:htllng Ührigdd)lieben, allderen
Ende es Reblllallnern cinfar:h gClllacht

wild, Iladl der Ml'lhode: Cillkl eiseIl
und "emidllen; das offcne mcsser
aufsielIen. Was sollien wir anders von

ihnen erwarten Eine pohllsche L.inle
nach Punkt :I Wird lwar - ohne ablu­

schwÖren - ger ade sO \'om Staat be­

kalllpft, lIIaehl aber da~ Eillkr<:l~en
schwieriger lund damit das Himinie­

ren), polamien tnnerhalh ~es Mach­
tapparats, aber vor allem gibt es die
richtige politische SIOUrichtung der
I.ukunfl an,

5, Dieser Slaat konlerl durch die un­
lersr:hiedliche BC~limmung der Zeil­

punkle bei der Zwangsernahrung den
Hungerstreik, Sowohl Chris(of als
auch ich wareIl (wie sicher alldere

auch) noch weil davon enr fe 1111 -

'durch rrÜhere Zwallgsernährung und

Fesselung danach:die den Finger im
Hals danar:h sinnlos werdcn läsSl - von

akuler Lebelhgefahr. Aber jemand
anderen 111~orfene Mcsser laufen las­
,en: obwohl mallS ~elbel falsch findet

an dieser polil1schen SIOßrichtung LU
eskalieren, ist nichl wCllIger verant­

wortungslos, wie wenns einen unmil­
leibar sclbsl betriff!.

3, I.usallllllelllqwllg \'el ,Iehc ich al~
Aufhebung aller 'Ircnllullgen IWI­

,chen pohl ischen und sOliakn, sOlia­
kn und sOliakn lInu natlillich ,pohli­
~chclI und pulitischen

Gefangenen, Nur so materialisiert sich

Hier lIun 11I ThesenforlH, eille au~,

fllhrliche Erklärung el SI lIach Ellde

des Kampfes,
I. Wenn Nazim Hikmel ,agr 111m

Hungelslleik »der Tod 111<:111Gewehr ­
llie KIII:\d ich selber« (ver gl Hung,el
slreikerklarllng vom 13,2,81), dallll

gilt aU\:h IlIer, gerade hi<:r, in jeder
Pha,e de, Kampfes: die Politik ist der
Kommandeur des Gewehre"

I, 1)11I,11 ,lIe IIl1lel ,,'IlInII •• Ite (1l'11I11I

,hlll~ dei l'in/dn,'n (idall!"'11<'1I aus

,,,"I I~,\ I, I\','~·.ell .I,' •. \','1 ,\11",1,'11,'11

Ilalldhallllll~ der /.wallg,' '111;1111111111-,
1\1 di,' Silualillil "', dall die l'II1\,'h('i:

dlllll-\ ob \\.l'lh'l g"lIlil,11I Wild, dillall
gClllö~ell w.:rden mÜUle, daU hellie

odel 11111"','11 cilll'l' ,kr (i('fallgl'II':1I
sterbell lo.alll1.

\'.ill ,oldIe I Tou wäre jeUI politisch
~lIIl1lo~,

2, Der Hun~t!~lrClk war insofelll im­
mel ein taklis~l}es Millel und kann

nicht ersälzwcise politIsChe Probleme
sowohl auBen als auch innen lösen,

MI! dlöem Hungerslreik ist das be­
nallille I.il'l ' Zllsallllll"lIkglllll! In gro·

Ikll GruppeIl - nicht I.U <:rreichell Ulld
11111des,en Weiler führung auch nichls
Zusällliches mehr klar IU mar:hen.

Das der Slaal möghcherwelse auch
ubn das LebeIl VOll tiefallgenen 11111­

weggehl, iSl ~pale~len~ seil Slallllli
helln klar. Insoweit gill heUle 1I0ch,
W' , ichtl' ge,agl hai, daU un-
notll!.e Onfel Zu.xcl cn slnJ.

Die Frage aber, wann es richtig iSl,
sem Leoen we en des Kam fes' um

ale m un 'en zu 0 ern,

muß polilisr: eSlllnmtwer en.
Mit der Forderung nach Anwelldung
der Mindestgaranticn der Genrer Kon­
vention häll sir:h aber nach lIlemer An­

sicht gerade aus einer POlilisr:hcn Be­
stimmung des Kampfes um bessere

Haflbedingungen heraus,
Nach der Erfahrung dieses Hungcr­
streikes hat sich die breite Ba,ls nar:h

und nach pyramidenförmig verringen,
anSlall daß umgekehrt bei emer richti­

gen POlilischen ßestllnmung die Soli­
darität gewachsen wäre,

In Kurzc schon eillige Punkte, die

nllch LU dieser Enlscheidung beslimnll
haben, .

--------
h:h,Slcfan Wi~nl.:w~kllialic IiCIIIl', I-\C
nll'msa 11I mil ('I' . ,. 'na 'l'I

lt '\11islOf lai sp;ucr deli 111I1I!!"1,11"110.

'I wieder allfgenolllmen; die Red,) deli
> al ,I9Kl he ()lIl1ellelllllllllter~lrelk

ab '':
rg,'lIdwekhe /.1I~altell Üher eille Ver­

:llIdcrullg da llafl hedlllg.III1g.,'n 'Illd
im Lusallllllenhang millIIeiner Enl'

sdleldllng lIIehl l\"lnadll wordcn,
h:h halle aus lolil"dlCIl (inlmkll 1'11I

ndlli', en un'ers rel b ­
C 1,'11, nm welle lies Im eill/dnen

nocll m einer Erklärung verlrelel\.
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~I I Meine polillsche Einschätzung ist
die, daß der Slaat derzeil gewillt iSl,

da' I.eben der Gefangenen zu opfern, >t

'llllle lllcrbei Zugesländnisse in Rich-

,cl IUllg auf eine »große Lösung« zu ma-
cheII ..
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